
Am 12. November 2025 hat die Gemeindevertretung 
das neue Straßenbauprogramm für die Gemeinde 
Schmitten beschlossen. 

Folgende Straßen werden von 2027 bis 2037  
ausgebaut oder grundhaft saniert:

der Gemeinde Schmitten 

DIE FWG SCHMITTEN INFORMIERT 
UND SETZT SICH FÜR SIE EIN!

Gebiet		  Erstausbau	 Anliegerkostenanteil 

*Sanierung bzw. Erstausbau

fwg-schmitten.defwg.schmitten fwgschmitten

Am Lanzenboden	 2027 	 90%
Haidgesweg 	 2028	 90%
Dillenbergstraße	 2029	 90%
Im Stockgrund	 2030	 90%
Hegewiese	 2032 – 2033*	 70% bis 90%
Galgenfeld	 2034 – 2035	 90%
Am Weißen Berg	 2036 – 2037*	 70% bis 90%

E-Mail: info@fwg-schmitten.de



Um Kosten zu sparen, 
soll beim Ausbau be-
rücksichtigt werden, 
wie Straßen genutzt 
werden und welche 
Ausbauart notwendig 
ist (Unterbau, Belag, 
Gehwege, Rinnen, Be-
leuchtung).

Bereits in der Bauaus-
schuss-Sitzung im letzten 
Juni wurde gegen die Stim-
men der FWG der Beschluss 
gefasst, der Gemeindever-
tretung zu empfehlen, das 
Straßenbauprogramm di-
rekt zu beschließen. In der 
darauffolgenden Sitzung 
des Haupt- und Finanzaus-
schusses konnte die FWG 
mit einem konkreten An-
trag überzeugen, dass wei-
tere Beratungen notwendig 
sind. Danach fiel erst auf, 
dass die ermittelten Bau-
kosten des gesamten Stra-
ßenbauprogramms um 20 
Mio. EUR zu hoch ermittelt 
waren. Der Gemeindever-
tretung wurde zuvor eine 
Beschlussvorlage mit einem 
Kostenrahmen in Höhe von 
40 Mio. EUR vorgelegt. Heu-
te liegen die geschätzten 
Gesamtkosten noch bei 20 
Mio. EUR. Die Prioritätenlis-
te wurde daraufhin von der 
Verwaltung überarbeitet 
und neu zur Abstimmung 
vorgelegt.

Die FWG Schmitten hat der 
neuen Beschlussvorlage zum 

Straßenbauprogramm nicht 
zu gestimmt. Wir befürwor-
ten den Ausbau sowie die 
Sanierung unserer Straßen, 
aber leider hat eine Mehr-
heit der Gemeindevertre-
tung unsere Änderungsan-
träge abgelehnt. Dennoch 
wird sich die FWG Schmitten 
weiter für eine Anpassung 
des Straßenbauprogramms 
einsetzen. Unsere Priori-
täten sind eine frühzeitige 
Bürgerbeteiligung, Ablei-
tung von Niederschlagswas-
ser möglichst in Gewässer, 
Kosteneffizienz sowie die 
Berücksichtigung ökologi-
scher Aspekte.

Die betroffenen  
Anlieger sind  
frühzeitig durch  
Bürgerversammlungen 
einzubinden, um ihnen 
die Möglichkeit zu  
geben, direkt Fragen zu 
stellen und Bedenken 
und Anregungen  
einzubringen.

Niederschlagswasser 
soll möglichst nicht den 
Schmutzwasserkanälen 
zugeführt werden, um 
die bereits überlaste-
ten Abwassersysteme 
und die Kläranlage 
nicht zusätzlich zu be-
lasten, Schäden durch 
Rückstau zu vermeiden 
und Wasser möglichst 
Gewässern und dem 
Grundwasser 
zuzuführen.

Die Kommunalwahl am 15. März 2026 wird auch darüber 
entscheiden, wie es mit der Umsetzung des Straßenbaupro-
gramms in Schmitten weitergeht. Mit Ihrer Unterstützung 
wird sich die FWG Schmitten für die Belange der Bürger, Kos-
teneffizienz sowie ökologischen Gesichtspunkten bei der 
Umsetzung des Straßenbauprogramms einsetzen. Sprechen 
Sie uns gerne direkt mit Ihren Fragen, Bedenken und Vor-
schlägen an!

Anträge der FWG zum Straßenbauprogramm finden Sie hier: 
FWG-Schmitten.de               

Wir sind für Sie da! Ihre FWG Schmitten


